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Das Gestarnenl Kaisev
Wilhelms I.

ii .
Berlin , 31 . Dez . 1866.

Seitdem ich am 10 . April 1857 meinen
Abschiedsgruß meinen zu Hinterlassenden nieder-
schrieb , hat das Schicksal mächtig in mein
Leben eingegriffen. Die Vorsehung bestimmte
in einer ungeahnten Weise über die letzten
Lebensjahre meines teuren Bruders und berief
mich noch bei seinem Leben zu seinem Nach¬
folger .

Als Gott den vielgeprüften König und
Bruder von seinem schweren Leiden gnädig
erlöste , mußte ich den Thron der Väter be¬
steigen . Gegen meine Neigung schritt ich zur
Krönung, in tiefster Demut , um Preußen mit
feinen neuen Institutionen die irdische Macht
zu vergegenwärtigen, die zu dessen Heil fest
bestehen müsse .

Diese meine gewissenhafte Ueberzeugung
hat mich geleitet und gestählt in den schweren
Kämpfen , die ich mit jenen meinen Institutionen
jahrelang zu bestehen hatte. Diese Kämpfe
haben mich erschüttert, weil ich Stand Hallen
mußte gegen ein wirres Andrängen gegen jene
irdische Macht, die ich nicht aus den Händen
gebe dürfte, wenn Preußens Geschichte nicht
aufgegeben werden sollte .

Ich vergebe allen, die wissentlich und un¬
wissentlich sich meinen auf Gewissensüberzeug-
ung begründeten Absichten zum Wohle des
Vaterlandes entgegensetzten , um die Macht
der Krone zu schmälern und die Herzen der
Preußen derselben zu entfremden. Vergessen
mögen meine Nachkommen es aber nicht , daß
Zeiten möglich waren, wie von 1861 bis 1866 !

Zn dem Jahre , welches heute schließt, hat
sich Gottes Gnade in einer Art über Preußen
ergossen , die für so viel Erduldetes reichlich
entschädigt. In Demut erkenne ich diese gött¬
liche Gnade , die mich ausersehen hat in meinem
vorgerückten Alter , eine Wendung der Ver¬
hältnisse herbeizuführen, die zum Heil des
engeren und des weiteren Vaterlandes bestimmt
zu sein scheint.

Das Werkzeug , so großes zu erreichen , die
Armee, steht unübertrcffen in diesem Augen¬
blick vor der Welt . Der Geist, der sie beseelt,
ist der Ausdruck der Gesittung , die eine sorg¬
liche Hand meiner erhabenen Vorfahren der
Nation anerzogen hat . Die Armee finde in
allen Teilen in dieser ernsten Scheioestunde des
Jahres meinen Herzensdank für die Hingebung
und Aufopferung , mit der sie meinem Rufe
folgte und vor meinen Augen siegte , ein Er¬
lebnis , für das ich Gott meinen demütigen
Dank stammle.

Aber ganz Preußen finde hier weinen
Königlichen Tank für die Gesinnung , die cs
in diesem denkwürdigen Jahre an den Tag
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legte ! Wo solche Vaterlandsliebe sich zeigt , va
ist der gesunde Sinn vorhanden , der Nationen
groß macht , und darum segnet sie Gott sichtlich !
Meinen heißesten Dank finden alle hier , die
mir halfen, durch schwere Zeiten zu dem Licht¬
punkt dieses Jahres zu gelangen ! Möge Gottes
Segen immer aus Preußen ruhen und Preußen
sich dieses Segens würdig zeigen ! Mögen
meine und seine Nachkommen solches Volk
und solche Armee um sich sehen und durch
besonnenes, zeitgemäßes Fortschreiten das Wohl
und Gedeihen beider sorglich fördern und
Preußen die Stellung sichern, die ihm von
der Vorsehung sichtlich angewiesen ist ! Das
walte Gott in seiner Gnade !

Mitternacht 66/67 . Wilhelm .
III.

31 . Dezember 1871 . 1870 bis 1871 .
Gott war mit uns ! Ihm sei Lob , Preis,
Ehre , Dank ! Als ich am Schluß des Jahres
1866 mit dankerfülltem Herzen Gottes Gnade
dankend preisen durfte für so unerwartet glor¬
reiche Ereignisse, die sich zum Heile Preußens
gestalteten und den Anfang zu einer Neueini¬
gung Deutschlands nach sich zogen , da mußte
ich glauben, daß das von Gott mir aufge¬
tragene Tagwerk vollbracht sei und ich das¬
selbe nun in Ruhe und Frieden fortbildend
dereinst meinem Sohne glückbringend hinter¬
lassen würde , voraussehend, daß ihm es be -
schieden sein werde, die südliche Hälfte Deutsch¬
lands mit der nördlichen zu einem Ganzen zu
einen .

Aber nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß sollte ich berufen werden, selbst noch
diese Einigung herbeizuführen wie sie sich nach
dem von Frankreich auf das frivolste herbei¬
geführten, ebenso glorreichen als blutigen sieben¬
monatlichen Kriege nunmehr darstellt ! Wenn
je in der Geschichte sich Gottes Finger sicht¬
lich gezeigt hat , so ist dies in den Jahren
1866, 1870 und 1871 geschehen. Ter dcusch-
französische Krieg, der wie ein Blitz aus hei¬
terem Himmel herabfiel, einte ganz Deutschland
iy wenig Tagen und seine Heere schritten von
Sieg zu Sieg und erkämpften mit schmerzlichen
Opfern Ereignisse, die nur durch Gottes
Willen möglich waren . Dieser Wille stellte mir
Männer zur Seite, um so großes vollbringen
zu sollen . Dieser Wille stählte die Gesinnung
der Kämpfenden in Hingebung , Ausdauer und

mie gekannter Tapferkeit, so daß an Preußens
Fahnen und an die seiner Verbündeten sich
unvergänglicher Ruhm und neue Ehre knüpften.
Dieser Wille begeisterte das Volk zu nie ge¬
kannter Opferwilligkeit, zur Linderung von
Leiden , die der Krieg unvermeidlich schlägt

Mit demütig dankerfülltem Herzen preise
ich Gottes Gnade , die uns würdig befunden
hat , so Großes nach seinem Willen vollbringen
zu sollen ! Möge diese Gnade ferner uns

zur Seite stehen beim Auf - und Ausbau des
neugeeinten Deutschlands, zu dem erst dev
Grund gelegt ist, und Frieden uns beschieden
sein, „ die Güter in Demut zu genießen"

, die
in blutigen, heißen Kümpfe» erüngen wurden k
Herr , Dein Wille geschehe ini Himmel, also
auch aus Erden . Amen ! Wilhelm .

Württemberg .
AriedrichsHafen , 4. Sept . Gestern

Abend trafen I . Kais. Hoh . die Frau Herzog
Wera von Württemberg , von einem längeren
Aufenthalt in St . Moriz zurückkehrend , sowie
S . H . der Prinz Hermann zu Sachsen -Weimar ,
über Stuttgart aus Baden -Baden kommend ,
zufolge einer Einladung Ihrer Majestäten zu
längerem Besuche hier ein und nahmen im
k. Schloße Quartier.

Stuttgart, 7 . Sept. Die Leiche des
Generals v . Spitzemberg ist heute Nacht
hier eingetroffe» und sofort nach dem Leichen -
haus des Pragfriedhofsverbracht worden . Von
dort wird die Leiche eine Stunde vor der Bei¬
setzung in der Friedhofkapelle aufgebahrt . Die
Beerdigung wird morgen, Samstag nachmittag
3 Uhr stattfinden .

— Von WiGslm Freiherr v . Spitzemberg,
welcher am 4 . ds , Mts . in Bad Weißenburg
verschieden ist , entnehmen wir dem St . - Anz.
folgendes : Geb . am 19 . Jan . 1825, trat
er am 15 . Mai 1843 als Lieutenant in den
Königl . Militärdienst ein . Am 15 . Juni 1879
wurde er von Seiner Majestät dem König
zum General der Infanterie ernannt. Schon
seit früher Jügend erfreute sich der Verstorbene,
dessenVater ebenfalls Generaladjutantdes hoch¬
seligen Königs Wilhelm war , der Freundschaftund
des intimen persönlichen Umgangs mit Seiner
Majestät dem König Karl , dem damaligen
Kronprinzen , der ihm im Alter um nicht ganz
zwei Jahre voraus war . Wie diese herzliche
Freundschaft forigedauert hat, wie der Ver¬
storbene Jahrzehnte lang der tägliche Begleiter
Seiner Majestät des Königs war , das ist je¬
dem Württemberger bekannt. Im Jahr 1889
nötigte den Verstorbenen andauernde Kränklich -
lichkeit. Seine Majestät um Enthebung von
seinen Funktionen zu bitten . Herr v . Spitzem¬
berg hat seitdem in stiller Zurückgezogenheit
gelebt , ohne seine Gesundheit wieder zu ge¬
winnen . Seine Masistüt der König besuchte
den Kranken, der ans Zimmer gefesselt war ,
anfangs Dezember vorigen Jahres unmittelbar
vor seiner Abreise nach dem Süden . In den
letzten Tagen begegnete dem durch qualvolle
Krankheit Vielgeprüften noch das Mißgeschick,
bei einem Gang durchs Zimmer auszugleiten
und den Fuß zu brechen . Der Wunsch , in
die Heimat zurückzukehren , konnte dem Ver¬
storbenen nicht mehr erfüllt werden, seine sterb¬
lichen Ueberreste aber werden dieser Tage hier -



her verbracht und in dem Familienbegräbnis
auf dem Pragfriedhof beigesetzt werden .

Stuttgart , 7 . Sept . Gestern Abend
wurde dem Stadtgarten ein Kleinod von einer
Blume anvertraut , die von einer Dame ge¬
zogene Königin der Nacht . Offenbar war
diese Wunderblume , die von zauberhafter
Schönheit und berückendem Dufte ist , nach
der großen Aufmerksamkeit , die ihr geschenkt
wurde , einer großen Anzahl der Anwesenden
neu . Auffallen muß die große Aehnlichkeit
im Bau zwischen der Königin der Nacht und
der Seerose .

— Die Herren Oberpostmeister a . D . Steidle
und Professor Förstler sind von der Inns¬
brucker Liedertafel zu Ehrenmitgliedern ernannt
worden .

Schorndorf , 6 . Sept . Herrliches Wetter
für den Ehrentag Schorndorfs . Die Stadt
ist prächtig geschmückt mit Flaggen in den deut¬
schen und den Landesfarben , mit Kränzen und
Triumphbogen . Der Gottesdienst mit einer
trefflichen Rede des Geistlichen war sehr stark
besucht. Gäste ziehen durch alle Thore ein ,
die Gasthöfe waren schon gestern vollständig
besetzt.

Waihingen a . K. , 6 . September. Seit
einigen Tagen schmücken die wohlgetroffcnen
Bildnisse der verewigten Kaiser Wilhelm I -
und Friedrich III . untern oberen Rathaus¬
saal . Die Bilder sind aus der Hofbuchhand¬
lung von C. F . Autenrieth und die schönen
Rahmen in altdeutschem Stil mit Fürstenkrone
aus dem Atelier von Hofvergolder C . Brassart
in Stuttgart .

Waibkiugen , 5 . Sept . Die hier in der
Stadt beim sogen , alten Bahnhof errichtete
Feldbäckerei ist schon seit letzten Freitag in
vollem Betrieb . Bei derselben sind 34 Feld¬
bäcker, welche hier auf Dach und Fach ein¬
quartiert sind , beschäftigt . Täglich werden in
den errichteten 10 Backöfen über 3000 Laibe
Brot gebacken und sind hievon schon Liefe¬
rungen abgegangen nach Göppingen , Kirchheim
u . T . , Lausten a . N . rc.

Rundschau
Pforzheim . ( Schwarzwaldverein. ) Die

hiesige Sektion des Schwarzwaldvereins beab¬
sichtigt am nächsten Sonntag einen Ausflug
nach der Teufelsmühle , zu welchem auch die
Familienangehörigen der Mitglieder eingeladen
werden . Die Abfahrt geschieht Sonntag früh
7 Uhr 35 Min . bis Rothenbach . Für Er¬
frischungen auf der Teufelsmühle wird die
Sektion zu mäßigen Preisen sorgen .

Baden - Baden , 4 . Sept . Nach einem
heute eingetroffencn Telegramme wird die Kai¬
serin August « am Montag den 10 . Sept . zu
längerem Herbstaufenthalte hierher übersiedeln
und wie immer im Meßmer ' schem Hause Woh¬
nung nehmen .

Aon » Arrisga « . Wie aus verschiedenen
Teilen des Landes mitgeteilt wird , ist der
Obstsegen Heuer ein ganz ungewöhnlicher . In
vielen Orten will man seit Menschengedenken
keinen solchen mehr erlebt haben . Um nun
das Obst nicht zu Schleuderpreisen abgeben
zu müssen , dürfte es geraten sein, ähnlich wie
in der Schweiz zu verfahren . Dort treten
überall in den Dörfern die Landwirte zusam¬
men und beschaffen auf gemeinsame Kosten sich
Mostpressen und Dörröfen nach den neuesten
besten Systemen . Auf diese Weise wird einer
rationellen Verwertung des Obstes nicht nur
für dieses Jahr , sondern auch für die Zukunft
Bahn gebrochen und damit Hand in Hand
wird auch dem Obstbau eine größere Sorgfalt
und Aufmerksamkeit in Zukunft ^zugewendet
werden .

Mainz , 5 . Sept . Bei der heute statt¬
gehabten Hauptversammlung des 3 . süddeut¬
schen Gastwirtstages wurde mit großer Majo¬
rität Karlsruhe als nächstjähriger Verbandsort
gewählt . — In dem nahen Niederolm , wo
zurzeit die Truppen des 117 . und 118 . Jn -
santerie -Regiinents in Quartier liegen , ist ver¬
flossene Nacht ein Meuchelmord verübt worden .
Gegen Mitternacht klopfte jemand an das Fenster
des Quartiers des Vizefeldwebels Hübner vom
118 . Regiment , ein Kameras verlangte an¬
geblich Einlaß . Hübner öffnete den Laden und
in demselben Augenblick erhielt er mit solcher
Wucht einen Axthieb auf den Kopf , daß er
als Leiche hinstürzte . Weitere Einzelheiten über
das Verbrechen fehlen noch.

— Aus Asien a . d . Ht . kommt die Kunde ,
daß am Dienstag früh auf ihrer in der Nähe
von Werden gelegenen „ Villa Hügel " die
Witwe des im vorigen Jahr verstorbenen
Kommerzienrats Alfred Krupp entschlafen ist.
Sie war schon seit längerer Zeit leidend .

Berkin , 6 . Sept Kronprinz Konstantin
von Griechenland verbleibt zunächst in . Berlin
Und macht an der Seite des Kaisers die mi¬
litärischen Hebungen und Manöver mit . Der
Kronprinz kehrt alsdann nach Athen zurück,
wo Ende Oktober der König von Griechenland
sein 25jäh iges Regierungsjubiläum feiert .

— Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird
binnen kurzem von Friedrichsruh nach B - rlin
kommen , um dort kurzen Aufenthalt zu neh¬
men und sich alsdann nach Varzin zu bege¬
ben , wo er den größten Teil des Herbstes zu
verbringen gedenkt . In Varzin soll dann auch
die Zusammenkunft mit dem Grafen Kalnoky
stattfinden .

Kakle a . S , 4 . Schot. An der heutigen
Hauptversammlung des Gustav -Adolfs - Vereins
nahmen mehr als 500 auswärtige Gäste teil .
In zwei Kirchen , welche überfüllt sind , fand
gleichzeitig Eröffnungsgottesdienst statt .

Kalle , 6 . Sept . Die Generalversamm¬
lung des Gustav - Adolf -Vereins überwies die

diesjährige sogenannte große Liebesgabe von
17 572 ^ der Gemeinde Schwetz in West¬
falen , sowie den Gemeinden Nedlo m Galizien
und Straubing in Bayern je 5400

Wien , 5 . Sept . Wie die Blätter mel¬
den , richtete das Hochwasser große Verheerungen
an . In Ried , Obernberg , Writzenkirchen ,
Riedau Pigharting drang das Wasser in die

Häuser und überflutete weite bebaute Land¬

striche, alle eingeheimsten Feldfrüchte wegschwem¬
mend . Zahlreiche Brücken wurden sortgerissen
und der Verkehr an vielen Stellen unterbrochen .
Die Ortschaften Schwertberg und Josefsthal
sind besonders hart mitgenommen . Aus Bud -
weis liegen ähnliche Meldungen vor . Der
Kaiser besichiigte die verwüsteten Stadtteile und

spendete den Ueberschwemmten 5000 fl . In
Preßburg riß das Hochwasser 11 fruchtbeladene
verankerte Schleppschiffe weg .

Prag , 4 . Sept . Das Wasser sinkt seit
Mittag ; auch vom Lande treffen beruhigende
Nachrichten ein .

Dijon , 5 . Sept. Wie aus .Velars -sur
Ouche ( Depart Cote d 'Oc ) gemeldet wird , sind
infolge von Entgleisung und Zusammenstoßes
zweier Eisenbahnzüge 12 Personen getötet
und ebensoviel verletzt worden . Nach weiteren

Mitteilungen sind beide Lokomotiven umgestürzt ,
8 Wagen zertrümmert worden . Unter den
Toten befinden sich 5 Männer und 3 Frauen ;
man befürchtet , daß noch mehr Personen unter
den Trümmern der zerbrochenen Wagen liegen .
Der Verkehr auf dieser Bahnstrecke ist voll¬

ständig gestört . ( Nach einer Mitteilung der
Paris - Lyon - Mittelmeer - Eisenbahngesellschaft
aus Lyon über denselben Eisenbahnunfall fand

derselbe nachts 2 ' /a Uhr zwischen Blaisy und
Dijon statt . Der Expreßzug Nr . 11 , welcher
von Paris kam, entgleiste bei freiem Geleise
und machte beide Geleise unfahrbar Der aus
Italien kommende Expreßzug Nr . 276 stieß
auf den bereits entgleisten Zug und entgleiste
ebenfalls . Der Lokomotivführer und 8 Rei¬
sende des Zuges Nr . 11 wurden getötet , S
Reisende verwundet ; letztere wurden nach Di¬
jon gebracht . )

Wom , 4 . Sept . Das italienische Packet-
boot „ Mattro Bruzzo " stieß gestern Abend in
den Gewässern von Porto Maurizio mit dein
französischen Packetboot „ Salvador " zusammen .
Das Schicksal des letzteren ist unbekannt .
Ersteres erhielt ein großes Leck oberhalb der
Wasserlinie Zwei Passagiere sind tot , einer
ist verwundet .

Maktimsre, 2 . Sept Eine Anzahl Ge¬
schäftshäuser in der Sharp Straße , welche zu
den schönsten Straßen der Stadt zählt , wur¬
den durch eine Feuersbrunst eingeäschert .
Während des Feuers stürzte das Haus , in
welchem sich das Droguengeschäft der Herren
Winkelmann befand , plötzlich ein , wobei 7
Feuerwehrleute getötet wurden . Der Gesamt¬
schaden wird auf 1 500 000 Doll , berechnet .

Auf Kuba wütete am Dienstag dieser
Woche ein heftiger Cyklone zMirbelsturm ) .
Hunderte von Häusern wurden zerstört , Bahn¬
züge sind entgleist , viele Schiffe sind verloren .
Ein spanisches Kanonenboot ist bei Batabano
untergegangen , 8 Mann und der Kapitän er¬
tranken . In Sagua wurde großer Schaden
an Häusern , Quais und Schiffen angerichtet ,
50 Menschen kamen um . Das Dorf Puel -
blonuovo ist gänzlich zerstört Die Leitungen
sind unterbrochen , Nachrichten aus anderen
Orten fehlen

Bermis chtes .
— Heber den Wildreichtum un¬

serer Wälder in früheren Jahr¬
hunderten geben die alten fiskalischen Listen
und Verzeichnisse überraschende Aufschlüffe .
Insbesondere gab es viel Schwarzwild , das
eigentlich erst in neuerer Zeit , in den dreißiger
Jahren , namentlich wegen der bedeutenden
Wildschäden , abgeschossen worden ist . Als
Kurfürst August von Sachsen im November
1885 sein Verlöbnis mit der Prinzessin Hed¬
wig von Anhalt feierte , wurde vom Kurfürsten
und seinem fürstlichen Gasten auch eine Jagd -
lust angestellt . Sie begann in Annaburg und
erweiterte sich bis Wurzen , Colvitz und Nossen .
Auf diesem Jagdzuge kamen in wenigen Ta¬
gen 242 Keiler , 711 Bachm und 378 Frisch¬
linge zur Strecke . Das stärkste Schwein wog
6 Zentner 50 Pfund .
. ( Glücklich gefunden . ) In einen »
saarländischen L - eebave liegt ein Herr anr
Strande und wühlt im Seetang . Ein hin¬
zukommender Herr : „ Darf ich frage », mein
Herr , was Sie hier suchen ? " — „ Bern¬
stein . " — „ Juchen Se nischt weiter , Se
haben ihn schon . Mein Name ist Bernstein . "

( Nach berühmten Mustern . ) Toch¬
ter : „ Nein Papa , ich kann meinen Mann
nicht ansstehen , ich lasse mich von ihm
scheiden . " — Vater ( stolz ) „ Gott ! Gan ;
wie die Königin von Serbien !

^ » , u . KammgarnefürHerren -
» Iivl/Il » und Knabenkletder , reine

Wolle , nadelfertig ca . ltN ow
breit ä M . 4 .35 per Meter

versenden direkt an Private in einzelnen
Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in 's
Haus Burkin -Fabrik -Döpöt vsttinxs « L
Di «., k' rs .nirknrt » . M . Muster unserer !
reichhaltigen Collektionen bereitwilligst franko ?
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Amtliche und Privat -Anzeigen .
jW i l d b a d .

Aekaimtmachung.
Auf Antrag der Erben der Joseph Lehre ,

Taglöhners Eheleute dahier, kommt am '

Montag den 10 . September - I ,
vormittags 1l Uhr,

die hienach beschriebene Liegenschaft im öffent¬
lichen Aufstreich zum zweitenmale auf hiesigem
.Rathanse zum Verkauf :

Aecker :
Parzelle Nro . 738 :

7 s 98 gm Acker,
— n 22 , gm Oede ,
8 » 20 gm im Löwenberg.

Parzelle Nro , 739 2 ;
— u 33 qm Hcuscheuer mit gewölbtem

Keller allva .
' Parzelle Nr , 742 :

8 » 03 gm im Löwenberg,
Liebhaber sind eingeladen.

Ä)en 7 . September 1888.
Stavtschultheißen -Amt .

Bätzner.
Stadt Wildbad .

Oehmdgras-Verkauf.
Der Oehmdgras -Errrag der Bruderwiese

an der vorderen Renndach und der Sägmühle-
Wiese wird am

Montag den 10 . September d I ,
nachmittags 5 Uhr

-auf dem hiesigen Rathause im Aufstreich ver¬
kauft.

Stadtpflege.
W i l d b a d .

Am Dienstag den 11. d . Mts . ,
vormittags 8 Uhr ,

Pudel die

Publikation der Stadpflege -
Rechnung pro 188687

am Nathaussaale statt , wozu hiemit eingeladen
rvird .

Den 7 . September 1888.
Stadtschultheißen -Amt .

Bätzner.
Pforzheim .

Bäckerlehrlings-Gesuch .
Ich suche für meine aufs schönste und be¬

quemste eingerichtete Bäckerei und Spezerei-
Geschäft einen kräftigen Jungen aus achtbarer
Familie, welcher die Bäckerei gründlich erlernen
lann . Bäcker Mayer ,

Oestl. Karl-Friedrichsstr . 117 .

8tstt lü Ikl . um 5 lg . frvo .
-erhält Jedermann von mir je 50 Bogen feinst
Postpapier und Couverts ; 12 feine Feder¬
halter ; 12 feine Bleistifte ; 25 Stück feine
Tigarren ; 144 feine engl. Stahlfedern ; 12
starke Schulhefte ; Tintenpulver zu 1 Liter
Tinte ; 25 feine Bilderbogen ; 12> Contobücher ;
1 Pfund feinst . Rauchtabak ; 1 Pfund färb .
Streusand ; 50 Bogen C inzleipapier und noch

-einen Gegenstand im Werte von 50 gratis.
1 L . vümlein , Nürnberg.

Wiirtternbergischer
Schwarzwatd -Werein.

Die Hauptversammlung des
Vereins findet am
Sonntag de« S . September,

mittags 12 Uhr,
in der Restauration von Brücker in
Schramberg statt.

Tagesordnung :
1 ) Kaffen- und Rechenschaftsbericht .
2 ) Verwendung der pro 1888 verfüg¬
baren Mittel ,

3) Schaffung von Auskunftsstellen über
die im württ. Schwarzwald gelegenen
Luftkurorte .

Diejenigen Mitglieder mit ihren Familien¬
genossen und Gästen, welche an den geplanten
Ausflügen sich zu beteiligen beabsichtigen , wer¬
den gebeten , am Samstag den 8 . September ,
mittags 11 Uhr 33 ( nach Ankunft des 6 Uhr
45 M . Morgens von Stuttgart abgehenden
Zugs) auf dem Bahnhof in Alpirsbach sich
versammeln zu wollen. Von 12 — l Uhr Be¬
such der Klosterkirche und des Klosters in
Alpirsbach , um 1 Uhr Mittagessen nach Be¬
lieben , sodann um 2 Uhr Gang ins Krähen¬
bad und über das Bettelmännle nach Vorthal,
Kloster Wittichen und durch das Reinerzauer
Thal nach Schenkenzell . Um 7 Uhr 30 M .
abends Fahrt mit der Bahn nach Schiltach
und mit den hier bereit gehaltenen Fuhrwerken
nach Schramberg , Gesellige Vereinigung im
Gasthaus zum Engel daselbst .

Am Sonntag den 9 . September in Schram¬
berg morgens 6 Uhr Tagwache und Samm¬
lung vor der Post Gang durch die Gais-
halde nach den Wasserfällen des Lauterbachs
und über die Felspartien nach der Burgruine
Schramberg . Abstieg ins Lauterbachthal zum
Sammelweiher . Frühstück daselbst und nach
kurzer Rast Gang auf dem neuen Weg zum
Aussichtspunkt und über den Falkenstein ins
Berneckdad . Fahrt zu Wagen durch das
Berneckthal zurück nach Schramberg .

Um 11 Uhr Ausschußsitzung in der Villa
Junghans und Frühschoppen
in der Restauration Brücker ,

um 12 Uhr Hauptversamml in der letzteren ,
„ 1 „ Mittagessen in der Post ,
„ 3 „ Gang zum Hammerhäusle durch

den Schloßpark ,
„ 5 „ Abfahrt nach Schiltach.

Um gefällige rechtzeitige Anmeldung der
Teilnehmer bei dem Vorstand des Bezirks¬
vereins Oberndorf , Herrn Straßenbauinspektor
Angele in Oberndorf , wird gebeten .

Stuttgart , 26 . August 1888.
Der Vorstand .

klsrisreller ÜÜMn -Ii'
opsen,

voilpesfliek vipkenö bei allen Xnanlkkeiten cks Rayens .
Unübertroffen bei Appetitlosigkeit,

Schwäched. Magens , übelriechendem
Athem, Blähung , saurem Ausstößen ,
Kolik , Magenkararrh . Sodbrennen .
Bildung von Sand u.GrieS , Übermaß.
Schleimproductiorr, Gelbsucht. Ekel u.
Erbrechen, Kopfsckmerzlfaüs er vom
Magen herrührt ) . Magenkrampf.
Hartleibigkeit od. Verstopfung, Ueber- -
laden deß Magens mit Speisen und
Getränken , Würmer - , Milz --, Leber-
u . Hämorrhoidalleiden . — Preis K
^ lasche sammt Gkdrauchssnweflnug
8V 1' l .. Doppelflli. lre Uk . 1.40 .
Central -Bers. durch Apotheker

SekutLmarks . Firernsier (Mähren ).
Die Mariazeller Magen -Tropsen sind kein Geheim-

mittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Flächen in
^er Gebrauchsanweisung angegeben.

Echt zu habe« in fast allen Apotheken.
In Wildbab bei Apoth . Th . Umgetter.
In Liebenzell bei Apoth . Staib

Auf nächstes Jahr wird von einer Herr¬
schaft eine

Mlla oder Landhaus
unmöbliert mit Garten in Wildbad oder dessen
Umgegend zu

mieten gesucht
oder eine unmöblierte Ecage von 6 — 7 Zim¬
mern mit Garten.

Offerte mit Preisangabe der Jahresmiete
erbeten unter G v. Kalckrenth ,

Schwäb . Hall .
Gratis und franko erhält man durch die

Buchhandlung von V. Ä . Liiidcamacir in
Tüeingen die Broschüre :

D, Unterleibsbrüche
und ihre Heilung

ein NlttAkbcr für Lruchltkcndc .

äentsoks
von HLnrUrrrx usok

_ jtzäen NlNwovb urttZ Lrmutug,
von 8 LVrv Iiaoü 15 « V ^ o 17 Ir

Zeäeii Vivnriug,
vou !8lvH1n uaed 15 « vzrovL

» 11s I< -r » xe ,
von Llounabrrrs naoti

_ vrovatlioli 4 mal ,
von » HLkrrr 8 »Ml» e

Mvv »t1iel> 1 m »I.
visvost -vsmpkvkiirs <1sr6s8 «IIssI» ir vlsts » vsl »

vorriglivl, « UsisSKvISASi,Leit sovvodl Kr V»M »- » I«
^ aoüauir sitsckt OsrI ZOliobsrl

Vsoi -A OsiASk-
, Nneblickl̂ , , Wilctbsä . I

soooooooooooi
In bekannter guter Ausführung un- o
vorzüglichsten Qnalitiuen versendet O

o Das erste und größte8 Bettfedern - Lager
O von H. A . Kehnroth , Kamvurg

zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter ,
10 Pfund)

^ neue B ttfedern für 60 Pfg . das Pfd.
O sehr gute Sorte 1 25 Pfg . Prima !

Halbdaunen 1 60 u . 2 Prima j
o Halbdaunen hochfein 2 35 Pfg.
^ Prima Ganzdaunen (Flaum) 2 50 ^

und 3
O Bei Abnahme von 50 Pfund » O

»o/o Rabatt
^ Umtausch gestattet. O
lOO0OOOOO0OOO0

liurä LI ^ LULWM
rovie ilree » »rrvmlL''«
bcks.gkn,1VkibIi6bv ruut
AUgemsine LebvLvbk ;
Kbsrunk >.ti8llni8 » kriebi .
k'rUuoo L SratLsvorssugt
n . » L vo .

k^uulreuvt u. II .



806

Sonntag den 9 . September 1888,
Nachmittgs nach dem Gottesdienst , tritt die ganze Feuerwehr am '

Magazin an . Anzug ' dunkle Beinkleider , Helm , ohne Ausrüstung .

Wildbad , 5 . September 1888 . Das Kommando : Fr . Rometsch .

IMM— Vor laitzuLakiSQ NaokatuviMiLLn virä Lbwarni ).

Wie livmmen 8ie ru eoietiem ttaar^ ueks? ? ?
Nocken üpplxe NÜN« — r >« n«t a « n u » nn , entrückt b« I a « n k-n» u,

b - ULcktie — un >j !»t '» Luen ^ !II» — kt» dt Mn <u » ri » n<t« — a 'i-um in » ,lc,t U» n» u I :

kLönix -koms - äs
für i-lasr - uncl 8s >-t >vu <:ks

vov krokessor N . Lolmsiäersit , U. 7 . /i . R.,
» Lok wisssnsokakLUek. LrkakruvLtzu u. LsoiraoktuvASii
aus besten kiaparaten berLestellt , äuroL viele LuloritLtsa
Äss io - u. ^vslaväss averLaiwr , niräsrt auterVerLutisbei Os-meu
uHsrren , ob alt oä. ^

'un§, Ln kurzer Leit einen üppigen »
sekönenHaarwueks u . sobütLt vorLobuppenbUduns .^usssbeu
u. 8vLitsv6er Laar *. frübrsitissm Lrxreueu, vie auok vor Lebl-
LöpüsLvit «>e. V êrsLoti äie nutürlivbe 2isräseines sokönen
Haares bis in äas späteste Xlter erkalten will , §ebrs.uok«
allein <iis ?komx-? omLcis. weleks sieb äurek feinen Oei uok
wie LilliKkeit vor allen äünlioken k'adrilLLton ausLsioknst .
kostversanät ßvASv vorksri ^e Linsenäuns äes Lstrases
oä. ^ aeknaklne naek ävr Länren V̂elt. — kreis pro öüok>«
UL. b— unrl UL. 2,— — WisäerverLsuler wsräe » xesuokt.

6ebr . lloppo, Koriin 8fßk.
Setiutrm « -,-«. QNr»r1« tt «n 8tr . » s » , Ulli Ne killirlllir Neu« . Sekutrmvk «,

Hsclt »1iii »ad -oNoll »i»o!»«» I » dor » toriiu >L tuvl DroLSntuuuUuolr .

>

lVIustsr
uact ) allen Gegenden franco .

2v >. 4
Stoff für einen vollkommenen großen Herren -

Anzug in den verschiedensten Farben .

2v >> 7 IKLarlL
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
dunkel , gestreift oder klein tariert , modernste
Muster , tragbar bei Sommer und Winter .

2
Stoff in gestreift , carrirt und allen Farben ,

hinreichend zu einer Herrenhose für
jede Größe .

4 SO
Sroff zu einem vollkommenen Damen¬
regenmantel in Heller oder dunkler Farbe ,

sehr dauerhafte Ware .

1
Stoff für eine vollkommene , waschächte

Weste in lichten und dunkeln Farben .

S SO I - lL -
Englisch Lederstoff für einen vollkommenen
waschechten und sehr dauerhaften Herreuanzug

S
3 Meter Diagonal - Stoff für einen Herreu -

Anzug mittlerer Größe in Grau , Marengo ,
Olive und Braun .

2r ». T DLark :
3 ' 0 Meter Buxkin zu einem Anzug , geeignet
für jede Jahreszeit und tragbar bei jeder
Witterung , in den neuesten Farben , modern

cariert , glatt und gestreift .

3 SO
2 Meter Diagonal - Stoff , besonders geeignet
zu einem Herbst - oder Frühjahrs - Paletot

in den verschiedensten Farben .

12 HKIariL
3 Meter kräftigen Buxkinstoff für einen

soliden praktischen Anzug .

2v >. 3 DLarLr 72
Stoff zu einer Joppe , passend für jede
Jahreszeit in grau , braun , melirt u . olive .

2v >. 7
2 ' / « Meter schweren Stoff für einen

Ueberzieher , sehr dauerhafte Ware .

IO
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in

jeder denkbaren Farbe und zu jeder
Jahreszeit tragbar .

IS KLark SO 1 -1.
Stoff zu einem . Festtagsanznä ^ dW hoch¬

feinem - Buxki
'
i^ ' .

i

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuche « ,
Bnxkins , Paletotsstoffe , Billard -Tnche, Chaisen nnd Livr « e - Tuche,
Kammgarn - Stoffe , Cheviots , Westenstoffe , wasserdichte Stoffe - vul¬
kanisierte Stoffe mit Gummieinlage, garantiert wasserdicht, Loden - Reiserock -
nnd Havelockstoffe , forstgrane Tuche, Fenerwehrtnche , DamentNche in
allen Gattungen , Satin , Crois « e re - re . zu en gros Preisen .

Bestellungen werden » IIn franco ausgeführt .
Muster nach allen Gegenden franco .

LäikLLs : 1 uoIigu 88 l 6 lIung Hug 8 burg
( Wimpfstsimsr L Ois . )

MM MW .
werden von einem pünktlichen Zinszähler gegen ,
gute Sicherheit aufzunehmen gesucht.

Von wem ? zu erfragen im Comptoir d . Bk.

SE " Mrkkbalsamskifk "MG
von Bergmann u . Co . in Dresden ist
durch seine eigenartige Composition die einzige
Seife , welche Hailtnnrciniykkitrn . Mitesser ,
Finne » . Nöte des Gesichts und der Hände
beseitigt und einen blendend weißen Teint er¬
zeugt . Preis L Stück 30 und 50 bei

tzhr BFildvrett .

Trunksucht .
Daß durch die briefliche Behandlung und

unschädlichen Mittel der Heilanstalt für
Trunksucht in Glarus (Schweiz -
Patienten mit und ohne Wissen geheilt wurden, ,
bezeugen :
N . de Moos , Hirzel .
R . Volkart , Bülach .
F . Dom Walther . Courchapois
G . Grähenhühl , Weid b . Schönenwerd .
Frd . .Tschanz, Röthenbach , Kt - Bern .
F . Schneeberger , Biel .
Frau Furrer , Wasen .

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung -

Zeugnisse , Prosp : t , Fragebozen gratis !
Adresse : Hel ' aiistalt für „Trunksucht " '

i» Glarus ( Schweiz ).

Pforzhei in .

Schmiedlehrlmg -Gesuch
Ein kräftiger Bursche kann sofort eintreten ,

unter Umstünden ohne Lehrgeld , bei
Gllst . Hummel , Schmiedmeister .

voppslb» s «rIlE

Rheumatismus .
. Seit 25 Jahren litt ich an Rheuma¬

tismus hauptsächlich in Hüften nnd Kreuz,
mit änüerst heftigen Schmerzen . Nachdem
alle andere ärztliche Hülfe erfolglos geblie¬
ben, wandte ich mich brieflich an Herrn
Or . Bremicker , pratt . Arzt in Glarus, ,
welcher mich von dem Nebel vollständig
befreite . Küßnacht . Juni ! 886 Frau
Kuser - Meier . Keine Geheimmittel !

Adr : „ Or . Br emlcker, postl . Konstanz . "

! N

Evangelischer Gottesdienst
IN der Stadtkirche

am XV . Sonntag nach Trin . (9 . Septbr . )l
Feier des Geburtsfestes Ihrer Majestät

der Königin .
Vormittags 9V4 Uhr : Predigt .
N .achm . 1 Uhr : Christenlehre (Töchter ) .
Nachm 2 Uhr : Bibelstunde .

Redaktion , Druck und Verlag von Cbr - Wildbrett in Wikdbad .
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